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DER MENSCHLlCHE KÖRPER ÜBER DER SPElSERÖHRE BEFlNDET 
BRAUCHT NAHRUNG. DlE SPElSEN SlCH DlE MUNDHÖHLE. HlER  WERDEN 
GELANGEN DURCH DlE SPElSE­ DlE SPElSEN VON DEN ZÄHNEN 
RÖHRE lN DEN MAGEN, WO SlE ZERKAUT, BEVOR SlE lN DlE SPElSE­
VERDAUT WERDEN. RÖHRE KOMMEN. 

HE, GENUG, 
lCH BlN JA SCHON 

GANZ VOLL. KANN 
DER MENSCH NlCHT 

AUFHÖREN ZU 
ESSEN? 

DlESMAL 
WAR WlEDER SEHR VlEL 

ZUCKER lN DEN 
SPElSEN. 

SPElCHELTROPFEN lCH MESSE DEN KÜMMERN SlCH UM DlE PH-WERT**. OOH … VERSCHMUTZTEN ZÄHNE. GANZ SCHÖN 
NlEDRlG!HlER: NOCH ÜBERALL 

MEHR ZUCKER. *.ZAHN BELAG 

DlE SCHÄDEN AM 
ZAHNSCHMELZ SlND GUT 

ZU ERKENNEN. 

WAS HElSST DAS? 
WlE LANGE DAUERT DER 
SÄUREANGRlFF AUF DlE 

ZÄHNE SCHON? 

SO VlEL SÄURE. DA 
LÖSEN SlCH MlNERALlEN AUS 
DEN ZÄHNEN UND DER ZAHN-

SCHMELZ WlRD DÜNNER. 

lCH HABE DlE AUSWERTUNG. DlE 
ZÄHNE WERDEN SElT ZWEl STUNDEN 

VON SÄUREN  ANGEGRlFFEN. 

* KARlESBAKTERlEN ERNÄHREN SlCH VON ZUCKER UND BlLDEN ZUSAMMEN MlT ESSENSRESTEN 
KLEBRlGEN ZAHNBELAG. lM ZAHNBELAG lST SÄURE, DlE DEN ZAHN SCHÄDlGT.

** NlEDRlGER PH-WERT = SÄURE GRElFT DElNE ZÄHNE AN. 
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lCH GEBE DlE ZElT lN 
DlE RECHENMASCHlNE 

HlER STEHT, DASS
WlR GANZ SCHÖN 

HOFFENTLlCH lSST DER MENSCH 
SOLANGE NlCHTS SÜSSES. SONST WlRD 

ElN. MAL SCHAUEN, LANGE BRAUCHEN UNSERE ARBElT ZUNlCHTE GEMACHT. 
WAS DlE AUSRECHNET. 

DA, DAS ERGEBNlS … 
WERDEN, UM
DlE SCHÄDEN 

AUWElA ……… AUSZUBESSERN. 

ZUR GLElCHEN ZElT AN 
DEN BACKENZÄHNEN. 

ACH DU SCHRECK! 
ElN LOCH lM ZAHN. 

DA OBEN 
HAT JEMAND 

ElN KABEL 
VERLEGT. 

NOCH MEHR 
KALZlUM HlERHER. 

UND SO 
TlEF. 

DAS WAR BESTlMMT PSST!  lCH HÖRE 
DlE KARlESBANDE. STlMMEN. 
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OH WlE NlEDLlCH. 
WAS lST DENN DAS FÜR 

ElN TlERCHEN ? 

HlER, 
LlEBE FREUNDE, 

HABE lCH ElN 
HAUSTlER FÜR UNS 

GEZÜCHTET. 

TATSÄCHLlCH: 
DlE KARlESBANDE. 

ABER … UNSER VORRAT 
AN ZUCKER GEHT 

ZUR NElGE. 

SlE HABEN 
FÜR PROFESSOR 
ÜBEL ElN LABOR 
ElNGERlCHTET. 

UND DRAUSSEN SlND 
DlE SPElCHELTROPFEN 

AM WlSCHEN. DA FlNDEN 
WlR NlCHT MEHR 

VlEL. 

ES lST ElN ER SlEHT 
STREP TO COCCUS HUNGRlG 

MUTANS*. ElN JUNGER AUS. WlR 
BAClLLOSAURUS! SOLLTEN lHN 

MlT ZUCKER 

DER BAClLLOSAURUS BRAUCHT 
UNBEDlNGT WAS ZU FRESSEN 

UND WlR KÖNNTEN AUCH ElNEN 
HAPPEN VERTRAGEN. 

. FÜTTERN 

* STREPTOCOCCUS MUTANS = ElN BAKTERlUM, DAS BEl DER KARlESENTSTEHUNG ElNE HAUPTROLLE SPlELT. 4 



  
    

  
 

 
   

 
 

  
 

  
  
 
 

  
  

 

  
  

  

  
  

 
 

  
   
  

 
 

  
 

 

  
 

 

NlCHT WElT VON 
DER MUNDHÖHLE ENTFERNT 
LlEGT DAS GEHlRN. 

HlER ARBElTET DAS 
TEAM VON 

PROFESSOR GRlPS. 
DlESE PROFESSOREN 

LElTEN ALLE 
HANDLUNGEN DES 

MENSCHEN. 

FRAU DR. VlTA VON MlNRElCH 
HÄLT VOR lHREN KOLLEGEN 
GERADE ElNEN VORTRAG ÜBER 
GESUNDE ERNÄHRUNG. 

HlER SEHEN SlE 
DlE „ERNÄHRUNGS-

PYRAMlDE“. 

AN DER STAPELUNG KANN MAN 
ERKENNEN, WELCHE SPElSEN 

DER MENSCH RElCHLlCH ESSEN 
MUSS UND WELCHE WENlGER. 

GANZ UNTEN SlND DlE 
GESÜNDESTEN LEBENSMlTTEL, 

DlE OFT AUF DEN SPElSE-
PLAN GEHÖREN. 

ÜBER DEN GETRÄNKEN KOMMT GEMÜSE,
DARÜBER BROT UND GETRElDE. MAN 
lSST ALSO BESSER MEHR GEMÜSE 

ALS BROT UND GETRElDE. 

AM BODEN DER PYRAMlDE SEHE VlEL TRlNKEN 
lCH WASSER UND UNGESÜSSTE lST GESUND. DAS 
GETRÄNKE. DER MENSCH SOLL HABE lCH AUCH 

ALSO VlEL TRlNKEN. SCHON GEHÖRT. 

NOCH WElTER OBEN SlND 
MlLCH, KÄSE UND FLElSCH. DANN
KOMMEN FETTE UND ÖLE: BElDES 

GEHÖRT SELTENER AUF DEN 
TlSCH ALS GEMÜSE UND 

GETRElDE. 
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  lN DER MUNDHÖHLE. 

lN DER SPlTZE FlNDEN WlR ALSO DlE 
LEBENSMlTTEL, DlE DER MENSCH GANZ 
BEWUSST ALS ETWAS BESONDERES 

ESSEN SOLLTE: POMMES FRlTES, CHlPS, 
ZUCKERHALTlGE SPElSEN … 

MMH. 

WENN MAN NASCHEN WlLL, 
MACHT MAN ES BESSER GLElCH 

NACH DEN MAHLZElTEN, ANSTATT 
DEN GANZEN TAG LANG lCH 
    SÜSSES ZU ESSEN … HABE JETZT 

LUST AUF ElNEN 
DONUT. 

lCH MACH’S! 
SCHÄDLlCH FÜR 
… DENN DAS lST 

SCHNELL ElNEN 
KLElNEN DONUT lN DlE ZÄHNE. 

DEN MUND GE-
    STOPFT!OB lCH 

ES WAGE?
   ABER PROFESSOR 

ZUCKERSCHLECKER… 

… WAS TUN 
SlE DA? 

OH NElN! WO WlR DOCH 
GERADE ALLES SO SCHÖN WlEDER SÜSSE 

SAUBER GEMACHT SPElSEN! HABEN. 

ALLES 
VERGEBLlCH. 

* 

*„CA“ lST DlE WlSSENSCHAFTLlCHE ABKÜRZUNG FÜR KALZlUM. 6 



  

  
  

  
 

  AUCH lN PROFESSOR ÜBELS LABOR    DEM KLElNEN SCHElNT ES
 SlND DONUTKRÜMEL GERATEN. MMH. AUCH ZU SCHMECKEN. ER 

DlE PRÜFE lCH GLElCH WÄCHST UND GEDElHT. 
MAL AUF lHREN ZUCKER-

GEHALT. 

WAHNSlNN, ER
WÄCHST lN SEKUNDEN­

SCHNELLE! 

HlLFE! 
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ALARM!! DlE DA KOMMT WAS 
KARlESBANDE lST GANZ GROSSES 
WlEDER AKTlV! AUF UNS ZU! 

?! 

WÄHRENDDESSEN 
 lM GEHlRN. 

WlE KONNTEN 
SlE DAS TUN? 

HABEN SlE 
DENN NlCHT 
ZUGEHÖRT? 

JETZT WlRD DlE KARlES-
BANDE ANGRElFEN! 

lCH KANN 
MlCH SO SCHWER 

ZUSAMMEN-
RElSSEN. 

DA, ElN NOTRUF AUS
DER MUNDHÖHLE! 

HlLFE, 
DlE KARlESBANDE HAT 

ElN GROSSES MONSTER 
GEZÜCHTET! 

!! 

ES GEHT AUF 
DlE ZÄHNE LOS! 
WlR BRAUCHEN 

DRlNGEND UNTER­
STÜTZUNG! 

AU 
WElA! 

AUF DEN 
GROSSEN 
MONlTOR 

DAMlT. 
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DlESMAL DÜRFEN SlE, 
PROFESSOR ZUCKERSCHLECKER. 

SCHNELL ElN 
EXTRA® FOR KlDS. 

MOMENT MAL, 
ES GlBT DOCH ElNEN 

KAUGUMMl ZUR 
ZAHNPFLEGE VON 

EXTRA®! 
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HÖCHSTE ZElT, 
DASS DENTlMAN 

ElNGRElFT. 

BORDCOMPUTER, ANGRlFFSPLAN DENTlMAN LÄSST DlE SPElCHEL­
ENTWlCKELN. DRÜSEN GANZ ÖFFNEN.* 

MAXIMALE 
SPElCHELMENGE! 

MARSCH, MARSCH!SPElCHEL-
MENGE ER-
HÖHEN … 

* KAUGUMMlKAUEN STElGERT DlE MENGE DES SPElCHELS, DlE DlE SPElCHELDRÜSEN lM MUND PRODUZlEREN. 10 



 
   

 

   

  
 

  
  

  
 

 

 
 

DAS lST JA ElNE UMZlNGELT DAS AYE, AYE, 
RlESENARMEE, DlE AUF DENTlMAN. 
UNSER BABY LOSGEHT. MONSTER! 

? 

ABER SEHEN SlE MAL, DA HA, DlE AUCH DAS MONSTER HAT DlE 
OBEN AUF DEN ZÄHNEN. MlT WERDEN DEN ZUCKERBROCKEN ENTDECKT. 

DENTlMAN SlND ZUCKERBROCKEN BAClLLOSAURUS 
lN DlE MUNDHÖHLE STÄRKEN. 

GEKOMMEN. 
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DOCH ES SlND NUR ZUCKER­ DlE XYLlT­MÄNNCHEN KLAMMERN 
BROCKENATTRAPPEN, lN DENEN SlCH AM BAClLLOSAURUS FEST UND 
XYLlT­MÄNNCHEN* STECKEN. ?!? LASSEN SlCH NlCHT ABSCHÜTTELN. 

ANGRlFFSFORMATlON 
„WELLE”! 

* DER ZUCKERAUSTAUSCHSTOFF „XYLlT” SCHMECKT SÜSS, ABER DlE BAKTERlEN VERTRAGEN lHN GAR NlCHT. 12 



 

   

       
 

HAUT AB! 

DER BAClLLOSAURUS WlRD FORTGESPÜLT. AUF DlE SPElCHELTROPFENARMEE 
lST VERLASS! WEG lST ER. 

lM NU lST AUCH DlE DANN BEGlNNEN DlE SPElCHELTROP­
KARlESBANDE VERSCHEUCHT. FEN UNTER DENTlMANS ANLElTUNG 

MlT DEM SAUBERMACHEN. 
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lCH HABE ÜBER DlE 
HANDSTEUERUNG DENTlMAN 

lN ElN PAPlER GESTECKT 
UND lN ElNEN 

MÜLLElMER GEWORFEN. 



 
 

  

 

DÈE ERNAHRUNGSPYRAMÈDE 
Unser Speiseplan lässt sich als Pyramide mit sechs Ebenen darstellen: Je größer 
eine Ebene der Pyramide ist, desto mehr der dort abgebildeten Speisen darf man 
täglich zu sich nehmen. 

WlE KOMMEN 
WlR AN DlE SÜSSEN 

SACHEN RAN ? 

HÄNDE
 WEG! 

KElNE 
AHNUNG. 

Die Spitze bilden süße und salzige Leckereien, wie Eis, Torte und Chips – die 
sind nur gut, wenn du sie bewusst naschst und richtig genießt. Wenn du sie Dir
 direkt nach dem Essen schmecken lässt, ist das am besten für deine Zähne. 

Fünfmal am Tag 
Obst, Gemüse 

und Salat – davon 
kannst du so viel 

essen wie du möch-
test. Die haben ganz 

viele Vitamine. 

Getreide und Brot 
(besonders dunkles), sowie 

Nudeln, Reis, Müsli und 
Kartoffeln geben Kraft. 

Schon etwas mehr darfst du Milch, 
Käse, Fisch oder Fleisch zu dir nehmen. 

Sparsam sollst du auch mit Ölen und 
Fetten (wie z.B. Butter) sein. 

Das Fundament der Pyramide ist Wasser, 
davon kann man gar nicht genug bekommen! Auch Tee 
darfst du viel trinken, wenn er nicht gezuckert ist! 

Vergleiche hierzu: 
www.aid-Ernährungspyramide.de 

Jeden Morgen und Abend nach dem Essen
Zähneputzen, das hält deine Zähne gesund!
Und zwischendurch zuckerfreien Kaugummi kauen.
Kaugummi zur Zahnpflege pflegt deine Zähne
besonders nach süßen oder sauren Snacks. 
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● KAUGUMMIKAUEN 

● WENIG SÜSSES 

ZWISCHENDURCH* 

RATSELSPASS 

● 2x TÄGLICH ZÄHNE PUTZEN 

Der kleine Roboter soll die leergeräumte 
Ernährungspyramide wieder füllen. Doch Frau 
Dr. Vita von Minreich hat vergessen, ihn richtig zu 
programmieren. Kannst du ihm helfen, bevor sein 
Elektronengehirn durchschmort? 

Wohin gehören die Sachen, die R-AT/LOS 
einräumen muss? Schreibe zu jeder Speise und zu den zwei 
fehlenden Schildern die Nummer der richtigen Ebene auf den dazugehörigen Notizzettel. 
Wenn du das Heft auf den Kopf stellst, findest du die Lösung. 

Lösung: Die Haferfl ocken gehören auf Ebene 3 (Brot + 
Getreide). Das Schild „Milch + Fleisch“ muss der Robo-
ter an Ebene 4 montieren, das Schild „Süße + salzige 
Leckereien“ an Ebene 6. Salatöl gehört auf Ebene 5 
(Öle + Fette) und Kohlrabi auf Ebene 2 (Obst + Gemüse). 

*Medizinische Leitlinie zur „Kariesprophylaxe bei bleibenden Zähnen - Grundlegende Empfehlungen“ unter www.DGZ-ONLINE.de 
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Mehr Infos und Comics online unter 2go.wrigley-dental.de 
Wrigley Oral Health Program 
Biberger Str. 18, 82008 Unterhaching 
Wissenschaftliche Beratung: Prof. Dr. Joachim Klimek, Gießen; 
Dr. Lutz Laurisch, Korschenbroich; Prof. Dr. Adrian Lussi, Bern 
Illustration/Text: Dietwald Doblies, Hamburg 
Redaktion/Gestaltung: Dr. Barbara Bethcke, kommed, München 

https://2go.wrigley-dental.de
www.DGZ-ONLINE.de

